
11 .. Boiblatt 

.!...~fL f. '! a IL.o_ 
~ 

der i .. bC;. Dr .. St übe r t Dr. R e i m 0, n 11 ,untl Go l1ca sem . 

o,n den Bundeslmnzl\.t:t' und an d:to Bundcsministo:c tUr Unterrioht und für 

Finanzen~ 

botreffend die östorrcichischon KunstausstollunGon im Ausland. 

~.-.- .... 
Ebon moldet die Prosse, dass''dio 300 Kunstworke nus öotorroichischen 

Museon, die sich soit 14 Monaten in don USA bofinden, mit Z1,1stimmuna 

der östorreichiso~on Rog'iorung dort noch ueitore 9 Monato vorbleibon" 

wcr,deno 

i1ir untel'fertigten J.bgeordno'ten bQziQho~ uns auf ~orQ; Anfrace VOla 

5. Juli 1950 zum Cloichcl1 Goconstt'-nd und \1iod.orho1en unsoro dort vorce"; 

brach ton, durch' die J.nt\wrt des Bundesministors fÜl" Untor;rioht vom 19. 

Juli 1950, 21., 32811-II.0.6/50, unserer Ji.nsioht nach koines'iloes restlos 

widorlo(Sten ]edotu'-.:o:n. Insbesondcrs sind wir dor J..l'.udcht, d['.ss ein so 
" 

lo.nger EntzuG i7ortvollstcr östorroiohi~chcr I{~nstschätzc ßegenübor Q,om 

österrcichischon Mu.s ocnbcsuchormi t dar Gofahr oines stct's Q,bno1:'.mcnd.on 

Intorcss os ;u.ns eror Bovö lkorung an den vorarmten Mua.eon verbunden' ist. 
v 

Der Herr Bundesminister hnt in seinor zitierten Antwort I zu 

Pkt. 1 der Intc.:rpo11a.tion c1ara~f hinco\"/H)sol'l, dass oine sofortiGo Zu­

rUckbor~ung der zur Zoi t in 0.01+ Vereinigton Stanten oder in sonst,ieon 

. .t..uslandsstllaton bofindlicien KunstTlerl~e cifloneinsoitice~llruch übgr­

nonun.oner Vcrpfl:i.chtungol'} v'on östarrciohiaohor Seite darstellen vfirdo, 

der ttsclbstvcl~ständlich 111s [;0\101:1,. to Beleidigung. ernl1funden werdon und 

für unser Land schworwioß;endo na.chtei1igo Folgen nach eich ziehon" würdo. , , .' , den 
Inzwischen hat aber q.ie. österreichiscne Regierung die .l.usstcl1t!.ng infUSA; 

vorlängert, so dass bof dor ondlicl1On I!oimholUng Un~orer lCunstschä.tzo 

naoh 14 Mo na ton koinos~oGs mohr von oinom'\oinsoitiganBruch ü-bornontn,l<mor 

Vorp.flichtungor:" hätt~ dia Rod.O sein kö.nnenJ via1mchrhnnd~1 t 08 ~ich 
. ., 

j otzt um eine freiwilligo ·u'bornohme wai to:ror .Ausste11ungsverp:fliohtull(;on 

von östcrreiohischor Seito: 

. Der Btmdosminintor für Unterricht h3t in soinor l ... nfraccbüantwortung 

wai tors erklärt, dass in jeder Hinsich~ alles erdonklich. lI1ögliche zum 

Schutz der reisenden Ku,nsdi; s eh nt zo geGen Boscht';diL,"llllC u. S .'''7. unt ornonunen 

worden sei. Dageeen ist in derOff'ontlichkoit immOl'wied.er davon die 

Rode, dass unsor~ild.or nicht oinmal entsprechond versichort soien. 
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12. Beiblatt Beiblatt zur Pl.!.,rlamontskorrespondollz. 16. Jänner 1951. 

Ferner 'wurde - vom'Bundesminister f'ür_ Unterricht SOViie jotzt wieder 

von den ZOituncen, deren Nachrichten in diesol' Hinsicht unm1eifolhnft auf 

offiziellen DarBt ellunGen belUhen - behauptet, dc.ss die österroichischon 

Xun~tausstellUllfrcn im J..tlSlando deIl österraichischen Staat namhafte Er­

trägnisse brinccn, die für kult'uralle Z'/ocke (1!ioderaufbau der Staats­

oper) verl1ondot'wordon. Es wurde aber bishoJ:. von östcrreichischor Rc­
gicrullbs,soito unterlassen, der ~ffontlichkeit konkrote Angabon über die 

Höhe unätatsächliche VerwendunG dieser Erträgnisse zu machen. 

l/ir unterfertigten .L.bgeordneten richten da!1er, da flall e bisher im 

Auslande veranstalteten, österreichischen KUnstausstellungen üqer ein­

helligen Boschluss der Bundesregierung zustandegekommon":, sind
t 

, '; an don RerrnBundeskanzler als Chof 

der Bundosregiorune sowie an don Herrn Bundesminister für Unterricht und 

an don Horrn Bu.ndesministür für Fil1nnzen als Ressortminister folgende 

Anfragon. 

1.) \lolche Erwäauncon bewogen die östorroichische R?gicrung, einel1l· 

weiteren Verbloib dar östorroichischon Kunstwerke in donlVe~einigton 

Staaten um volle 9 Monnte zuzustimmen? 

2.) Sind die - naturg~mäss grosson Gefahren ausgesetzten - derzeit 

in Amerika bofindliohon östcrroichiachcn Kunstwcrkcvorsbhort, und wenn· 

ja, in welcher Höhe und in welchem Umfang? 

;.) 7io hoch sind die bisherigen ErtTiignisse der österreichischen 

KUnstausstellungen imL~slande, insbosonders in Amerika? 'Uie hoch,sind 

die mit diesen Erträgnissen verbundenen Lusßuben, und \vie werden die Ein­

nahncn Oster~eichsaus den Kunstausstollungon verwendet? 

-.... -.-
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